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Geschäftszeiten:
Montag - Freitag	 7.00 - 17.00 Uhr
Samstag	 9.00 - 16.00 Uhr
Sonntag	 Schautag mit Café

PASSIONSFRUCHT-ANBAU: 
MIT GEWÄCHSHAUS KEIN PROBLEM!

Es braucht kein Flugticket in die Tropen, um exotische 
Früchte direkt vom Strauch zu ernten – ein stabiles, hervor-
ragend isoliertes Gewächshaus, beispielsweise von 
Hoklartherm reicht völlig aus, um den Spagat zwischen 
eisigen Wintern und exotischer Pracht perfekt zu meistern. 
Als Schlüssel zum Erfolg für vermeintlich „unmög-
liche“ Pflanzen bricht moderne Gewächshaustechnik 
die Grenzen der regionalen Klimatabellen auf und 
macht den eigenen Garten zum wahren Exotenparadies.

FASZINATION PASSIONSFRUCHT: WARUM SICH 
DER ANBAU VON PASSIFLORA EDULIS LOHNT
Die Passionsfrucht ist die Beerenfrucht verschiedener Arten 
der Passionsblumen (Passiflora), die ursprünglich aus den 
warmen Regionen Südamerikas stammt. Sie wächst an 
stark kletternden, ausdauernden Lianen, die im Laufe einer 
Saison mehrere Meter zurücklegen können. Die Pflanze 
fasziniert dabei nicht nur durch ihre kulinarischen Schätze, 
sondern bereits weit vor der Ernte durch ihre spektakulären, 
filigranen Blütenstrukturen, die jedem Wintergarten 
und Gewächshaus ein exotisches Ambiente verleihen.

Wer eine Passionsfrucht selbst anbauen möchte, wird mit 
einem echten Kraftpaket belohnt. Die Früchte schmecken 
unnachahmlich erfrischend, exotisch-säuerlich und weisen 
ein intensives Aroma auf, das mit importierter Supermarktware 
nicht zu vergleichen ist. Neben dem kulinarischen Erlebnis 
punktet die Frucht mit inneren Werten: Sie ist reich an Vitamin 
C, Vitamin A, Kalium, Eisen sowie wertvollen Ballaststoffen 
und liefert dem Körper schnelle, gesunde Energie.

Tipp: Da im geschlossenen System oft die natür-
lichen Insektenhelfer fehlen, empfiehlt es sich, bei der 
Passionsblumen-Blüte im Hochsommer mit einem feinen 
Pinsel nachzuhelfen. Übertragen Sie den Pollen einfach 
sanft von den Staubbeuteln auf die dreigeteilte Narbe. 
So ist ein maximaler Fruchtansatz garantiert!

DAS WACHSTUMSGEHEIMNIS: WIE WACHSEN PAS-
SIONSFRÜCHTE IM DETAIL?
Um zu verstehen, wie Passionsfrüchte wachsen, muss 
man ihren natürlichen Lebensraum betrachten. In ihrer 
Heimat kennen die Lianen keine Temperaturen unter 
dem Gefrierpunkt. Sie benötigen kontinuierliche Wärme, 
viel Licht und eine moderate, gleichmäßige Feuchtigkeit. 
Sobald die Temperaturen dauerhaft unter 10 °C fallen, 
stagniert das Wachstum der wärmeliebenden Pflanze. Frost 
führt unweigerlich zum Zelltod der empfindlichen Triebe.

Ein herkömmliches Folienzelt oder ein einfaches, einwandiges 
Gewächshaus reicht für den dauerhaften Erfolg daher nicht aus. 
Für den sicheren Anbau von Passionsfrüchten ist ein isoliertes, 
stabiles Gewächshaus absolute Grundvoraussetzung. 
Hochwertige Doppelstegplatten oder thermisch getrennte 
ISO-Sicherheitsverglasungen – wie sie Hoklartherm standard-
mäßig einsetzt – fangen die thermischen Schwankungen ab 
und halten die lebensnotwendige Wärme im Inneren. Nur 
so lässt sich die Pflanze sicher überwintern, damit sie im 
Folgejahr rechtzeitig austreibt und reichlich Früchte ansetzt.
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Tipp: Passionsblumen sind extrem wuchsfreudige 
Kletterkünstler. Statten Sie Ihr Gewächshaus früh-
zeitig mit stabilen Rankgittern, Spanndrähten oder 
Bambusgerüsten aus. Die Pflanze nutzt jede Möglichkeit, 
um sich mit ihren feinen Ranken nach oben zu arbeiten 
und das Lichtmaximum direkt unter dem Dach zu nutzen.

DIE RICHTIGE SORTENWAHL: PASSIONSFRUCHT-
PFLANZEN MIT SYSTEM
Unter Glas gelingt die Kultivierung sogar ganz hervor-
ragend! Wichtig ist hierbei jedoch der Blick auf die spezi-
fische Sortenwahl, da sich nicht alle Vertreter der Gattung 
gleich verhalten. Wenn Sie Eine Passionsfrucht pflanzen 
möchten, stehen meist drei Hauptvarianten im Fokus:

•	 Passiflora edulis (Purpurgranadilla): Sie liefert die 
klassischen, violett-braunen Früchte, die wir aus dem 
Handel kennen. Diese Sorte zeichnet sich durch das beste 
Aroma aus und besitzt eine moderate Toleranz gegenüber 
kühleren Temperaturen (sie verträgt kurzzeitig Werte nahe 
dem Gefrierpunkt, aber keinen echten Frost). Sie ist der 
absolute Favorit für das temperierte oder leicht beheizte 
Gewächshaus. 

•	 Passiflora edulis f. flavicarpa (Gelbe Granadilla / 
Maracuja): Diese Variante bringt größere, gelbe Früchte 
hervor. Sie ist jedoch extrem wärmebedürftig und verlangt 
strikt tropische Bedingungen. Für ein dauerhaft beheiztes 
Gewächshaus ist sie eine faszinierende Wahl. 

•	 Passiflora caerulea (Blaue Passionsblume): Sie gilt 
als die frosthärteste Art und übersteht milde Winter in 
geschützten Lagen sogar im Freien. Ihre Früchte sind zwar 
essbar, geschmacklich jedoch recht fade und kein Vergleich 
zur echten Purpurgranadilla.

DIE IDEALE ERDE FÜR PASSIONSFRUCHT: PERFEK-
TES FUNDAMENT IM GEWÄCHSHAUS
Ein vitales Wurzelwerk ist das Fundament für üppigen Wuchs 
und eine reiche Ernte. Wer erfolgreich Passionsfrüchte 
anbauen möchte, sollte keine Kompromisse beim 
Substrat eingehen. Die Pflanzen sind Starkzehrer, 
reagieren jedoch extrem empfindlich auf Staunässe.

Ideal ist eine lockere, tiefgründige und humusreiche 
Erde mit einem leicht sauren bis neutralen pH-Wert 
zwischen 6,0 und 6,8. Eine Mischung aus hochwertiger 
Kübelpflanzenerde, reifem Kompost und einem spür-
baren Anteil an Blähton, Perlit oder grobem Sand sorgt 
für die perfekte Balance aus Nährstoffspeicherung 
und optimalem Wasserabfluss. So wird das Substrat 
optimal belüftet und Wurzelfäule effektiv verhindert.

Nährstoffbedarf und Kulturparameter im Überblick:

•	 Stickstoff (N): Fördert das starke Trieb- und 
Blattwachstum im Frühjahr (z. B. durch Hornspäne oder 
organischen Langzeitdünger zu Saisonbeginn). 

•	 Phosphor (P): Essentiell für die opulente Blütenbildung 
und den Fruchtansatz (ab Juni mit einem abgestimmten 
Flüssigdünger unterstützen). 

•	 Kalium (K): Stärkt das Holz, verbessert die Frosthärte und 
die Fruchtreife im Spätsommer. 

•	 Substrat-Struktur: Durchmischung mit ca. 20 % Perlit 
schützt aktiv vor Staunässe.

Tipp: In den heißen Sommermonaten benötigt die lianen-
artige Pflanze reichlich Wasser – die Erde sollte nie voll-
ständig austrocknen. Halten Sie das Substrat gleich-
mäßig feucht, aber vermeiden Sie stehendes Wasser 
im Untertopf. Regelmäßiges Besprühen der Blätter am 
Morgen hebt die Luftfeuchtigkeit und schafft das ideale 
Dschungelklima.

VON DER AUSSAAT BIS ZUR ERNTE: SCHRITT FÜR 
SCHRITT ZUM ERFOLG
Der Weg zur eigenen tropischen Ernte gliedert sich 
in klare Abschnitte. Wenn Sie die folgenden Schritte 
beherzigen, steht dem Erfolg nichts im Wege:

1. Die Aussaat oder Stecklingsvermehrung: Die Vermehrung 
aus Samen macht Spaß, erfordert aber Geduld. Weichen 
Sie die Samen vorab für 24 Stunden in lauwarmem Wasser 
oder Kamillentee ein. Drücken Sie sie etwa 0,5 cm tief in 
feuchte Anzuchterde. Bei konstanten Temperaturen von 
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22 bis 25 °C keimen die Samen nach zwei bis vier Wochen. 
Schneller geht es mit Stecklingen von einer bestehenden 
Mutterpflanze, die im Wasserglas rasch Wurzeln bilden.

2. Das Einpflanzen im Gewächshaus: Sobald die 
Jungpflanzen kräftig genug sind, ziehen sie an ihren end-
gültigen Platz. Ob im großzügigen Pflanzkübel oder 
direkt im Beet – spendieren Sie der Pflanze von Anfang 
an ein stabiles Gerüst, an dem sie emporsteigen kann.

3. Düngung und Pflege im Jahresverlauf: Als stark 
wachsende Lianen benötigen Passionsfrüchte 
während der Hauptvegetationsperiode von April bis 
August wöchentlich eine Gabe von hochwertigem, 
kalibetontem Flüssigdünger. Im Winter wird die Düngung 
komplett eingestellt und das Gießen stark reduziert.

4. Der strategische Rückschnitt: Da die Blüten und späteren 
Früchte ausschließlich an den diesjährigen, frisch ent-
wickelten Trieben entstehen, ist ein Rückschnitt im zeitigen 
Frühjahr (Februar/März) ratsam. Kürzen Sie die Seitentriebe auf 
wenige Knospen ein, um den Neuaustrieb massiv anzuregen.

Tipp: Regulieren Sie die Temperatur im Winterquartier 
auf konstante 10 bis 15 °C. Ein frostfreies oder ein 
leicht temperiertes Gewächshaus bietet hierfür die 
perfekten Parameter. Lüften Sie an frostfreien, sonnigen 
Wintertagen kurz durch, um stehende Feuchtigkeit und 
Schimmelbildung effektiv zu vermeiden.

FAZIT: GRENZENLOSE GARTENFREUDE DANK ERST-
KLASSIGER GEWÄCHSHAUSTECHNIK
Der erfolgreiche Anbau von exotischen Früchten wie der 
Passionsfrucht zeigt eindrucksvoll, dass geografische 
Grenzen im modernen Gartenbau keine Barriere mehr dar-
stellen. Was früher als unmöglich galt, wird durch ein 
stabiles, wärmedämmendes und durchdachtes Gewächshaus 
zur gelebten Realität im eigenen Garten. Die Investition 
in eine langlebige Glaskonstruktion mit exzellenten 
Isolationswerten zahlt sich aus: Sie schützt die frostempfind-
lichen Exoten zuverlässig vor den winterlichen Tiefstwerten 
und schafft im Sommer die perfekten, lichtdurchfluteten 
Bedingungen für üppigen Wuchs und reiche Ernteerträge. Mit 
der passenden Sortenwahl, einem strukturierten Substrat 
und ein paar gezielten Handgriffen verwandeln Sie Ihr 
Gewächshaus in eine ganzjährige Oase der Produktivität. 
Machen Sie Ihre eigenen Erfahrungen und holen Sie sich 
das unvergleichliche Aroma der Tropen direkt nach Hause!

Wir von Hoklartherm stellen in eigener Fertigung mit viel Liebe Gewächshäuser,  

Gartenpavillons, Windschutzelemente sowie Sommer-/Wintergärten her.

Fragen Sie einfach und unverbindlich bei uns an - Wir beraten Sie gerne.

DIREKT VOM HERSTELLER


